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Still muß die Konsequenzen ziehen

Wer Freund und Feind sein Ohr geliehen!

1000 Worte Französisch
«La matrone, die Matrone, also, Ie

patron, die Patrone», mag unser Leutnant

im Schießstand gedacht haben, als
er einem Kameraden welscher Zunge
beibringen wollte, er solle die leeren
Hülsen gleich beim Nachladen des Ka¬

rabiners oben auf dem Verschluh
ergreifen und nicht nach hinten spicken
lassen. «II faut tenir les patrons,
fusilier X. »

Verstanden hat er's trofzdem, aber
gleich darauf vor verhaltenem Lachen
einen Nuller geschossen. Ge

E. Meyer, Basel, Güterströme 146

Exquisite Küche

im 1. Stock

und die bekannten

tDollis« fall« isef,wein-
cave va lais ANNE Spezialitaten

Zürich 1 Wey: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zähringerstr. 21. Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 2 89 83

Die neue Sprache des Krieges
Deutsche Nachrichten, Mittwoch, den

24. Mai, 14.00 Uhr: «Italien. Der Feind
setzte seine Angriffe mit erneuter
Herzlichkeit fort!» Wäre das nicht
die längst ersehnte Methode, um dem
Krieg die Wendung zum Frieden zu
geben? O, dafj es doch kein Sprechfehl

er wäre Jka.

HOTEL

ALBANA
d gnueg"

Pensionspreis Fr. 14.50
Wochenpauschal Fr. 120.
(alles inbegriffen)

Alfred Korh. Direktor

4

8til! muk äie Konsequenzen dienen

Wei- fi'eunlj unä feinä sein vn«- gelienen!

1lX)0 Worts i^i-aniösiscii
«l.s mstrons, clis r/slrons, sl5O, is

oslron, ciis Lsirons», msg unzsr l.sut-
nsnt im 8ckisk5lsnci gscisckl iisizsn, alz
si- sinsm Xsmsrscisn wsizcksr ?ungs
Izeiizringsn wollls, sr Zolls ciis Issrsn
i-iü>5sn gisicii dsim i^ackiscisn cisz Ks-

rskinsr; oosn sul cism Vsrzckluk sr-
grsilen unci nicki nscn ninlsn zpicicsn
iszzsn. «II isut lsnir Ie; ostronz,
iusiiisr X. !»

Vsr5lsncisn nsi sr'z lroi-clsm, sizsr
gisicii cisrsul vor vsrksitsnsm i.scksn
sinsn t^Iullsr gsîckoz;sn. 6s

L. lvlsvsr, kszsl, Oülsrzlralzs 14ü

im 1. Stock

Walliser Keller V8w

cave v» i.» 1 8 » i» n i- spe-islllslea

?-krin?-à. 21. >V!IIv 5â>,in!>ct>er-?r>,m°tt, 7-1. 2 89 «3

Ois usus Lpractis ciss l<risgss
veulîcks i^lsckricktsn, /Vìitlwock, cisn

24. /V.si, 14.00 l-inr: «Ilslisn. vsr Lsinci
îst-ls îsine ^ngriiis mil srnsutsr
I-lsr-Iicktcsil lori » V/srs clsz nickl
ciis Isngzl srîsknts /Vìstkocio, um cism
Xrisg ciis V/snciung -um Lriscisn
gsosn? O, cisk S! ciock lcsin Zorsck-
iskl sr wsrs! il-->.

/ìl.v^lX/X
VVo<^snpsuicIis! ^r. 120. -
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Jetzt ein Päckli Güggel
Sumatra -Stumpen rund
od. gepreßt im Zigarrengeschäft

verlangen!
Fr. 1.20

Verband der Orange-Frutta-Fabrikanten

BITTE AUSSCHNEIDEN

KOCHREZEPT NO. 5

Touristenbrötchen -
nahrhaft und doch leicht

AufTouren wünscht man Sandwiches, die
Boden geben und doch leicht durch die
Xehle rutschen; auch sollen sie würzig
sein. Nichts Langweiligeres als die
phantasielosen Allerweltsbrote, die man fast
nicht hinunterwürgen mag! Hier ein feines
Sandwich :

150 g Thon (Inhalt einer mittelgroßen Büchse)
mit einer Gabel ganz fein zerdrücken, mit 2

gehäuften Eßl. Thomy's Senf, 2-3 Eßl. Milch oder
Haushaltrahm und %Eßl. Tomatenpüree zu glatter,

streichfähiger Masse verrühren.
Diese Crème nicht zu dick auf glatt geschnittene
Brotscheiben streichen
und diese wiederum mit
einem Gitter von Brunnen-

oderGartenkresse
bedecken.

/Äf»J^ SENF

DA LACHT DER GAUMEN!

Der stärkste Bart wird mi!

Inka-ßasolorm schmerzlos

und rasch ausrasiert

Erhältlich in Coilleurijes

/ : \Weinstube zur

Reblaube
Rorschach

Neugasse

Gute Küche und
prima Weine!

200 000
Radi<<ß%ül&~ -Abonnemente

Am 29. Oktober 1943 wurde von Herrn Dr. E.
Ramseyer in Bern notariell festgestellt, daß die
Steiner AG Bern mit über 200 000 Kunden
Abonnementsverträge abgeschlossen hat.

Wie man einen
Artikel schreibt

von Dr. F. Bernet
Die Brosnüre"h"H(J Artikel

so abzufassend daf}
sie /von der Presse^uf-
geifommén~~Drrd gerne
gelesen; werden.yr. 1.50
VerlakfUi\Wirischaftsf8rjrerung

5

ist?! ein iìicii kiiggei
8umslrz-8wmpen runci
oci. geprekt im ?igsri-x^.
gesekàit verisngen!

^. 1.20

Vs^izsnci cisr Orsngs-^ruiis-^soriicsntsn

s>rre s s Q « ^ e l o e ^

l'ouristendfötelien
nsiirkstt unci cloen leienì

^nkl'ouren wünsckt msn 8snâvvicnes, ciie
Locien ^eben unä ciock leickt ciurck âie
Xekle rutscken; suck sollen sie >vür?iA
sein. I^ickts I^snAiveili^eres als ciie oksn-
tssieiosen àller^veltskrote, ciie msn ksst

nickt kinunter>vüri»en ms^! liier ein keines
8snci>vick :

150 A l'nan (Innàlt einer micrclAroüen Lücnse)
mir einer (?skcl Zan^ fein ^ercirüclcen, mir 2 Ae-
nàuften I^KI. I'nomv's 8ens, 2-z Lkl. jVlilck 06er
liausnsltrsnm unci ^IZLI. I'omsrenpürce ?u Zis»
ter, srreicnkàniAer blasse vcrrUnren.
Oiege Lrème nicnt clicic auf Zlätt Aescknittene
LrotsLneilzen srreicnen
uncl ciiese wieclerum mir
einem (bitter von örun-
nen- oclcrLàrtenicresse
becieclccn.

8 ti l< f
v/l. I_^ci>«I Q^UiVIi-l»!

llerzl-rkZlôSzilìtzisài!
là-kilZàm Zàeri-
l»5 Mll fzzcii »»fszierl

krrlzilücii m üoilleu^ez

/ ' X
Xv'eiristuke -ur

(Iure Kücke unci

prima Vv^eine!

200 ovo
kocli<^LZîà -à>nnsmvnts

29.0kt->ll°r 1942 «ur-j- v->° tt-rrn 0r>

Lt-in-r S-,n mit üb-n MvcXXI Kunden

Wie msn einen
»ptixei senpeivt

von vr. Lsrnsl
vis ö>^5Äürs1Mi ^rti-
Icsi soiulsîzsnX cish
îis /von cisr prsîss^ul-
gsriommsli^rrci gsrns
gslvzsl/wsrcisn^r. 1.50
Vesis^fu^irlî<însltîstsi?e,ung
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